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Die «Weltwoche» hat in zwei ihrer Oktoberausgaben Listen von in der Schweiz lehrenden 
Professorinnen und Professoren publiziert, die angeblich eine Gefahr für die Öffentlichkeit 
darstellen. Unter dem „Deckmantel der Wissenschaft“ verbreiteten die Akademiker «politisch 
durchtränkte Irrlehren», schreibt die Zeitung. Zudem werden die Fotos einzelner Professorinnen 
und Professoren wie die Mordverdächtigen in Kriminalfilmen an eine fiktive Wand gepinnt. In dem 
Tagesanzeiger ist daraufhin zu lesen, dass die Rektoren der Schweizer Universitäten durch diese 
Angriffe auf die Hochschulen alarmiert sind. Der Vorstand der Rektorenkonferenz (Crus) hat am 
8. November offensichtlich über geeignete Gegenmassnahmen beraten. Dies ist sehr zu 
begrüssen. Prof. Antonio Loprieno, Rektor der Universität Basel und Präsident der 
Rektorenkonferenz, bestätigte gegenüber der Zeitung «Der Sonntag»: "Wir beobachten den 
aufziehenden Diskurs mit grösster Sorge und haben das Thema traktandiert."  

Auch die Interpellantin hält diese Vorkommnisse für höchst beunruhigend und bittet den 
Regierungsrat in diesem Zusammenhang um die Beantwortung folgender Fragen:  

1. Hat die Regierung Kenntnis von den medialen Angriffen auf die universitären und kantonalen 
Institutionen, setzt sie sich mit anderen betroffenen Kantonen darüber auseinander und wird 
von der Rektorenkonferenz über geeignete Gegenmassnahmen informiert, resp. unterstützt 
diese aktiv? 

2. Wie gedenken der Regierungsrat, der Unirat und die Universität im spezifischen die 
betroffenen Personen, die in diesen Beträgen öffentlich blossgestellt wurden, zu schützen?  
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